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Gemüse mit Gebrauchsanleitung

VON BIRGIT KARG

„Vis-a-vis“ steht auf dem großen,
bunt bemalten Schild neben der offe-
nen Eingangstür. „Vis a vis wie gegen-
über“, erklärt Iris Strache von der Ge-
meindeverwaltung Bobenheim-Rox-
heim die Umbenennung des ehemali-
gen Altenheims der Johanniter, in
dem seit Oktober 2015 Asylbewerber
eine erste Unterkunft finden. Es ist ein
Leben im Ortszentrum und auf Au-
genhöhe: Gegenüber befinden sich
ein Kindergarten, das Rathaus, das
neue Caritas-Altenzentrum, wenige
Schritte weiter die Gemeindebüche-
rei und der Kurpfalzplatz, wo don-
nerstags der Flohmarkt stattfindet.

Zurzeit leben im Haus Vis-a-vis
rund 60 Menschen aus Eritrea, Soma-
lia, Syrien und dem Iran. Alle 34 Zim-
mer sind mit Bad und Kocheinheit
ausgestattet, im Erdgeschoss und im
Obergeschoss gibt es zusätzlich eine
Gemeinschaftsküche. Im Haus gibt es
mehrere Gemeinschaftsräume, einen
E-Learning-Raum und eine Kinderta-
gespflege, die Müttern den ungestör-
ten Besuch von Sprachkursen garan-

BOBENHEIM-ROXHEIM: Der Sozialverein Kunterbunt betreibt im Pfalzring nicht nur eine Kleiderkammer,
sondern neuerdings auch eine Lebensmittelausgabe für Bedürftige und die nebenan wohnenden Asylbewerber.
Die Waren stammen von der Frankenthaler Tafel, die Verteilung besorgt eine Handvoll freiwilliger Helfer vor Ort.

tiert. Nebenan ist die Kleiderkammer
des Sozialvereins Kunterbunt.

Donnerstag, halb zwölf: Dieter Dis-
lich fährt mit seinem Transporter vor,
öffnet die Heckklappe. Mit geübten
Händen hieven zwei Hausbewohner
die Kisten auf einen Rollwagen. Dies-
mal ist die Ausbeute besonders ergie-
big, doch das sei von Woche zu Woche
verschieden und nicht absehbar. Pa-
lettenweise landen die Lebensmittel
in einem Schulungsraum im Erdge-

schoss. Dort sind Caroline Gumbinger
und Heidelore Bigott im Einsatz. Die
beiden ehrenamtlichen Helferinnen
sorgen für die gerechte Umverteilung
und sind im Wechsel mit Christof Ha-
ger im Einsatz. Man organisiert sich
vereinsintern über eine WhatsApp-
Gruppe. Eine Tüte Milch, ein Bund Ra-
dieschen, Joghurt, Käse, Feinkostsala-
te, Brot – 15 Boxen werden gleichmä-
ßig bestückt und um Punkt 12 Uhr an
die Heimbewohner ausgegeben. Die

Empfänger zahlen einen symboli-
schen Betrag: Singles einen Euro, Fa-
milien zwei.

„Am Anfang gab es immer Gedrän-
gel, doch mittlerweile ist es ganz ent-
spannt“, berichtet Heidelore Bigott.
Seit Januar 2016 holt Dieter Dislich im
Wechsel mit Hausmeister Frank Bohl
übrig gebliebene Lebensmittel, die
von Supermärkten in der Umgebung
an die Frankenthaler Tafel geliefert
wurden, nach Bobenheim-Roxheim.

Für die gute Zusammenarbeit hat sich
der Sozialverein Kunterbunt zuletzt
mit einer Spende von 300 Euro bei
der Frankenthaler Tafel bedankt.

Zwei große Kisten Stangenbohnen
sind diesmal auch dabei. „Wie man
die verarbeitet, das müssen wir erklä-
ren“, weiß Silvia Schäfer-Nied, stell-
vertretende Vorsitzende des Sozial-
vereins. „Das war schon bei den Spar-
geln im Frühjahr so“, bestätigt Andrea
Hettmannsperger, Leiterin des Fami-
lienbüros des Vereins. Sie betont, dass
man Lebensmittel auch an bedürftige
Einheimische abgebe, ohne Vorlage
eines Sozialscheins. Auch Gemüse-
sorten wie Rotkohl, Rosenkohl und
Brokkoli sind den meisten Asylbewer-
bern unbekannt und warten auf ihre
kulinarische Entdeckung – ebenso die
vielen dunklen Brotsorten. Dagegen
sind die Bananen aus zwei Kisten im
Nu verteilt. Die „Renner“ unter den
Lebensmitteln seien Obst und Salat,
Reis und Kartoffeln, Joghurt, Milch-
produkte und natürlich Weißbrot,
wissen die Helferinnen zu berichten.

Kurz nach 12 haben alle gerichteten
Lebensmittelboxen Abnehmer gefun-
den. Zwei Frauen kommen zu spät. Ih-
nen erklärt Andrea Hettmannsperger
auf Englisch, dass sie „a coin“ bekom-
men, eine Silbermünze, mit der sie
nächste Woche bei der Lebensmittel-
ausgabe zuerst drankommen.

Im Foyer sind einige Tische zusam-
mengerückt worden, dort tauschen
die Bewohner manche Lebensmittel
aus ihren Kisten. Was übrig bleibt,
wandert ins Büro von Heimleiterin
Iris Strache, die die Lebensmittel
beim hausinternen Kaffeetreff don-
nerstagnachmittags noch mal anbie-
tet. Möglichst alles soll Endabnehmer
finden. Übrig gebliebenes Brot be-
kommt der Bobenheim-Roxheimer
Vogelpark.
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LAMBSHEIM/MAINZ. Der Verband
für Wirtschaft und Umwelt (VWU) hat
der Lambsheimer Firma Gaia in Mainz
vor rund 150 Gästen aus Politik und
Wirtschaft den Nachhaltigkeitspreis
2017 verliehen. Das teilt das im Be-
reich erneuerbarer Energien tätige
Unternehmen mit. Helmut Bauer vom
VWU-Vorstand habe Gaia unter ande-
rem für sein energieeffizientes Fir-
mengebäude gelobt. Geschäftsführer
Michael Wahl habe an die „ans Aus-
land verlorene Kernkompetenz“ erin-
nert und an die schon mehr als 70.000
verlorenen Arbeitsplätze seit Einfüh-
rung der Ausschreibungen in der Fo-
tovoltaikbranche. Die Preisverleihung
fand im Rahmen eines parlamentari-
schen Abends statt, an dem auch Mi-
nisterpräsidentin Malu Dreyer (SPD)
und Umweltministerin Ulrike Höfken
(Grüne) teilnahmen. |rhp/ww

Unbekannte stehlen Bagger
in der Albert-Einstein-Straße
BOBENHEIM-ROXHEIM. Am Wo-
chenende ist in der Albert-Einstein-
Straße in Bobenheim-Roxheim ein
schwarz-weißer Bagger des Herstel-
lers Bobcat, Modell E 35, gestohlen
worden. Er stand dort wegen aktueller
Tiefbauarbeiten. Die Maschine im
Wert von 50.000 Euro wurde vermut-
lich mit einem Kran auf einen Anhän-
ger oder Tieflader gehoben. Die Poli-
zei sucht Zeugen unter Telefon 06233
3130. |rhp/ww

Sängerin krank: TuS sagt
Oktoberfest am Montag ab
GEROLSHEIM. Der Turn- und Sport-
verein (TuS) Gerolsheim muss sein für
Montag, 2. Oktober, geplantes Okto-
berfest im Dorfgemeinschaftshaus
absagen. Das hat gestern der stellver-
tretende Vorsitzende Jürgen Staab
mitgeteilt. Die Sängerin der Band The
Rollers sei erkrankt, und es sei nicht
gelungen, eine andere Band als Ersatz
zu engagieren. „Bereits gekaufte Kar-
ten werden zurückgenommen“, sagt
Staab. Weil ihm alle Kartenkäufer be-
kannt seien, werde der TuS wegen der
Preiserstattung selbst aktiv. |ww

Mit dem Bürgermeister
durchs historische Dudenhofen
DUDENHOFEN. Wer den südlichen
Rhein-Pfalz-Kreis nicht kennt und an
der Geschichte von Dudenhofen inter-
essiert ist, kann am Freitag, 29. Sep-
tember, um 18 Uhr an einer kostenlo-
sen Führung mit Ortsbürgermeister
Peter Eberhard teilnehmen. Dazu lädt
die Kreisvolkshochschule ein. Anmel-
dung: Telefon 06232 656137. |rhp

Nachhaltigkeitspreis
für Firma Gaia

BEINDERSHEIM
Nachbarschaftshilfe-Verein. Treffen bei
Neuem Wein und Zwiebelkuchen am
Freitag, 29. September, 16 bis 19 Uhr, Se-
niorenstube oder am Brunnen davor. |sc

LAMBSHEIM
Schuljahrgang 1951/52. Treffen am
Freitag, 29. September, 19 Uhr, TV-Gast-
stätte. |sc

LAUMERSHEIM
Sport- und Kulturausschuss. Öffentli-
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che Sitzung am heutigen Mittwoch um
19.30 Uhr im Rathaus. Es geht um die Ver-
anstaltungen im Dorf im nächsten Jahr
und um die Organisation des diesjähri-
gen Weihnachtsmarkts. |rhp

RHEIN-PFALZ-KREIS
Kreisverwaltung. Kostenlose Hüpfburg-
schulung für Träger von Kinder- und Ju-
gendarbeit am heutigen Mittwoch um 18
Uhr auf dem Gelände des Vereins Natur-
spur in Otterstadt, Speyerer Straße 67a.
Anmeldung: Telefon 0621 5909-129. |rhp

Ja zu Jugendfreizeitstätte
Eine Jugendfreizeitstätte im Rhein-
Pfalz-Kreis wird weiterhin ge-
braucht, da sind sich Jugendhilfe-
und Kreisausschuss einig. Letzterer
hätte am Montag beschließen sollen,
dass das alte Gebäude im Römerber-
ger Ortsteil Mechtersheim abgerissen
und ein neues Freizeithaus gebaut
wird. Doch die Abstimmung darüber
wurde verschoben.

Da wurde in vielen Sitzungen zuvor er-
klärt, dass das Mechtersheimer Haus
so marode sei, dass es abgerissen wer-
den müsse, und dann ist sich die Ver-
waltung auf einmal doch nicht mehr si-
cher. Die Beschlussvorlage war am
Montag also hinfällig, mehr als ein Be-
kenntnis für den Erhalt stand nicht
mehr zur Abstimmung. Immerhin: Alle
Ausschussmitglieder votierten dafür,
das der Kreis weiter eine Jugendfrei-
zeitstätte betreibt.

Ohne Diskussion wurde der Tages-
ordnungspunkt trotzdem nicht abge-
hakt. Hans-Dieter Schneider schaltete
sich ein, als es um die Kosten ging. Der
SPD-Fraktionschef ist dafür, die
„Schätzkosten im Auge zu behalten“,
damit das Vorhaben nicht finanziell
aus dem Ruder läuft. „Wir sollten auch
klare Aufträge an die Planer haben.“

Vorschläge, wie eine neue Jugend-
freizeitstätte aussehen könnte, liegen
der Kreisverwaltung vor: Ein Selbst-
versorgerhaus für rund 30 Personen
mit multifunktionalem Tagungsraum,
kleineren Schlafräumen als zuvor und
einer Küche – so lautete der Wunsch
von bisherigen Nutzern. Heinz-Peter
Schneider, Fraktionsvorsitzender der

LUDWIGSHAFEN/RÖMERBERG: Kreisausschuss verschiebt Abstimmung über Neubau

Grünen, glaubt aus eigener Erfahrung
mit Jugendarbeit, dass ein Tagungs-
raum nicht reicht, aber die Schlafplätze
überdimensioniert seien. Widerspruch
seitens der Verwaltung: Die Einrich-
tung sollten nicht nur Gruppen aus
dem Kreis oder der näheren Umge-
bung nutzen, sondern auch Jugendor-
ganisationen von weiter weg.

Das Ja zur Jugendfreizeitstätte gab es
also erst nach einigem Hin und Her,
und dazu einen Auftrag an die Bauab-
teilung: Sie soll abschließend prüfen,
ob das alte Gebäude abgerissen wer-
den muss oder nicht und ob 650.000
Euro für Abriss plus Neubau reichen
würden. Die Ergebnisse werden zuerst
dem Bauausschuss vorgestellt, an-
schließend dem Kreisausschuss als
Entscheidungsgremium. |btw

Die 115 muss sich rumsprechen
Die überwiegende Mehrheit der Be-
wohner des Landkreises Bad Dürk-
heim ruft bei einem Anliegen noch
direkt in der Dürkheimer Verwal-
tung an. Die einheitliche Behörden-
nummer 115, die seit Anfang Mai
auch für den Kreis freigeschaltet ist,
müsse sich noch etablieren, teilt die
Pressestelle auf Anfrage mit.

Die Idee hinter der Behördennum-
mer: Anfragen sollen zentral beant-
wortet werden können. Bürger und
Verwaltungen sollen Zeit sparen. Die
Bürger müssen sich nur eine Nummer
für mehrere Behörden merken. Dazu
kommt eine bessere Erreichbarkeit:
Das Servicecenter kann von Montag
bis Freitag von 8 bis 18 Uhr angerufen
werden. Das geht über die Öffnungs-
zeiten des Dürkheimer Kreishauses

BAD DÜRKHEIM: Einheitliche Behördennummer im Kreis wenig genutzt
hinaus. Natürlich soll die Nummer
auch die Last von den einzelnen Ver-
waltungen nehmen.

Doch nur wenige Kreisbewohner
wählen die 115. Eine Stichprobe aus
dem Frühsommer: Im Mai waren es
73, im Juni sogar nur 46. Wie viele
Personen dagegen die Nummer der
Kreisverwaltung gewählt haben, um
sich dort Auskunft zu holen, wurde
nicht erfasst, sagt Pressesprecherin
Sina Müller. Sie betont, dass dieser di-
rekte Draht für die Bürger auch erhal-
ten bleibe. Es gebe Verwaltungen, die
eine eigene hausinterne Servicezent-
rale abgeschafft hätten.

Die 115-Zentrale hat laut Kreissta-
tistik den meisten Anrufern sofort bei
ihrem Anliegen helfen können. Von
den 73 Anrufen im Mai konnten die
Mitarbeiter 66 direkt beantworten,

64 davon betrafen die Zuständigkeit
des Kreises. Es gebe eine Datenbank
mit vielen Informationen über die
Kreisverwaltung. Mit deren Hilfe
könnten die Mitarbeiter viele Fragen
beantworten, zum Beispiel den Klas-
siker: Wann ist das Kreishaus geöff-
net? Von den 115-Anrufern im Mai
mussten nur fünf weitergeleitet wer-
den, weil die 115-Telefonzentrale kei-
ne Antwort wusste. Außerdem gin-
gen zwei Mails mit Fragen an den
Kreis. Ganz ähnlich sieht die Vertei-
lung im Juni aus.

Die Kreisverwaltung sieht in der
Nummer einen „Mehrwert“ für die
Bürger und will das Angebot bekann-
ter machen. Es gebe zum Beispiel
Überlegungen, auf Briefköpfen und
Kuverts auf die Nummer hinzuwei-
sen, sagt Müller. |jpl

Kleine Tafel im Pfalzring: Christof Hager, Heidelore Bigott und Caroline Gumbinger richten Kisten mit gespendeten
Lebensmitteln für Bedürftige. FOTO: BOLTE

Die Jugendfreizeitstätte des Rhein-Pfalz-Kreises ist gesperrt. FOTO: LENZ

STICHWORT

Die Jugendfreizeitstätte des Kreises
liegt in Mechtersheim und damit ganz
im Süden des Kreisgebiets. Die Ein-
richtung der Jugendhilfe richtet sich
speziell an Jugendgruppen und Ju-
gendverbände. Eine Vermietung an
Privatpersonen und Firmen ist nicht
vorgesehen. Ab 2015 wurde das in den
80er-Jahren errichtete Gebäude je-
doch wegen der steigenden Zahlen für
die Unterbringung von Asylbewerbern
genutzt. Derzeit ist es gesperrt. Das
Gelände umfasst 7500 Quadratmeter.
Es besteht derzeit aus einem Selbstver-
sorgerhaus und einem Zeltplatz. |btw

Jugendfreizeitstätte

Wir feiern: 29.9. – 2.10.2017

Top-Angebote

9. Midnight-Shopping

0. Open Sunday/Familientag

der 2. Stunde kostenfrei parken

29.9

1.10

In d

Q6Q7_Rheinpfalz_Eckfeld_2709_158x200mm_Lifestyle.indd 1 25.09.17 18:03


